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Kauft Europa seine 
Waffen gemeinsam?

Kaum: 2025 kauften die EU-Staaten nur 11 % ihrer Ausrüstung gemeinsam mit 
anderen Europäern ein, meldet die Europäische Verteidigungsagentur. Den 
Wert lieferten nur 19 der 27 Staaten.

Im selben Jahr gaben sie 115 Milliarden Euro für 

Ausrüstung aus, 26 % mehr als im Vorjahr. Mehr 

Geld hat bisher nicht zu mehr gemeinsamem 

Einkauf geführt.

Eine Zahl mit Fußnote

Die Europäische Verteidigungsagentur (EDA) er­

hebt jedes Jahr, welchen Anteil ihrer Rüstungs­

käufe die Staaten gemeinsam mit anderen euro­

päischen Ländern abwickeln. Für 2025 sind es 

11  %. Die Unterschiede zwischen den Ländern 

sind groß: von 0 bis 55  %, zwei Staaten kauften 

mehr als die Hälfte ihrer Ausrüstung gemeinsam. 

Rechnet man Kooperationen über EU-Program­

me und mit Staaten außerhalb der EU hinzu, 

steigt der Anteil auf 24 %.

Acht Staaten meldeten keinen Wert, und die 

EDA weist selbst auf mögliche Untererfassung 

und unterschiedliche Abgrenzungen hin. Eine 

Bezugsgröße veröffentlicht sie nicht, man kann 

die 11 % also nicht in Euro umrechnen. Der wahre 

Anteil kann etwas höher liegen. An das Ziel, das 

sich Europa selbst gesetzt hat, kommt er auch bei 

großzügiger Lesart nicht heran.

Das Versprechen von 2007

Im November 2007 beschlossen die Verteidi­

gungsminister in der EDA vier gemeinsame 

Richtwerte. Einer davon: Mindestens 35  % der 

Ausgaben für Ausrüstung sollen auf Projekte 

mit anderen europäischen Staaten entfallen. Der 

Wert gilt für alle zusammen, ist freiwillig und hat 

keine Frist.

Die Reihe, die die EDA heute ausweist, sieht so 

aus: 22 % im Jahr 2005, 27 % 2011, 33 % 2017, 22 % 

2021, 14  % 2023 und 11  % 2025. Weil nicht jedes 

Jahr dieselben Länder melden, sind das Moment­

aufnahmen und keine exakte Kurve. Eindeutig 

ist trotzdem: Die 35  % wurden in keinem Jahr 

erreicht, und seit 2017 sinkt der Anteil, während 

die Ausgaben für Ausrüstung steigen.

Die Daten dazu stehen in Europäische Verteidi­

gung in Zahlen.

Was Zersplitterung praktisch bedeutet

Die EDA beschreibt das Problem nüchtern: Natio­

nale Ansätze überwiegen, Beschaffungsprogram­

me und Lebenszyklen der Systeme sind zwischen 

den Staaten nicht abgestimmt. Das kostet Grö­

ßenvorteile und erschwert das Zusammenwirken 

der Truppen.

Da sind zum einen Parallelprogramme. Entwi­

ckeln drei Länder je ein eigenes Gefechtsfahr­

zeug, zahlen sie dreimal Entwicklung, Erprobung 

und Zulassung und haben am Ende drei Fahr­

zeuge, die sich nicht einmal Ersatzteile teilen. 

Die EU-Kommission zählte 2017 in der Union 178 

Typen von Waffensystemen, in den USA 30: 17 

Kampfpanzertypen gegenüber einem, 29 Typen 

von Fregatten und Zerstörern gegenüber vier, 20 

Kampfflugzeugtypen gegenüber sechs.

Dann die kleinen Serien. Der Stückpreis sinkt mit 

der Stückzahl, bei Panzern wie bei allem ande­

ren. Den Rahmenvertrag des Beschaffungsamts 

der Bundeswehr für den Leopard 2A8 vom Mai 

2023 können andere Länder mitnutzen und zu 

denselben Bedingungen bestellen. Litauen ist im 

Dezember 2024 mit 44 Panzern beigetreten, die 

Niederlande im Mai 2025 mit 46, Tschechien im 

September 2025 mit 44. Das tschechische Vertei­

digungsministerium begründet den Beitritt mit 

einem niedrigeren Stückpreis. So kann gemeinsa­

me Beschaffung funktionieren: Ein Vertrag, viele 

Besteller, eine größere Serie.

Und schließlich der Einsatz selbst. Zwei Brigaden, 

die an der Ostflanke nebeneinanderstehen, aber 
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andere Munition verschießen, andere Funkgeräte 

nutzen und andere Ersatzteile brauchen, können 

Lager, Werkstätten und Ausbildung nicht teilen. 

Der Wissenschaftliche Dienst des Europäischen 

Parlaments schätzt die Kosten nicht gebündelter 

Ausgaben auf 18 bis 57 Milliarden Euro im Jahr.

Was sich ändert

Seit 2025 knüpft die EU erstmals Geld an Zusam­

menarbeit: Die Darlehen aus dem Programm 

SAFE, bis zu 150 Milliarden Euro, gibt es bis 

auf Ausnahmen nur für Käufe, an denen mindes­

tens zwei Staaten beteiligt sind. Die EDA sieht 

erste Anzeichen einer Wende: Staaten öffnen be­

stehende Verträge für andere, um an die Kredite 

zu kommen.

Deutschland war nicht unter den Staaten, die 

2025 einen SAFE-Kredit beantragten. Es bezahlt 

seine Rüstung aus dem eigenen Haushalt, dank 

der Ausnahme von der Schuldenbremse auch 

mit eigenen Krediten. An gemeinsamen Käufen 

beteiligt es sich trotzdem, wie der Leopard-Rah­

menvertrag zeigt.

SAFE deckt nur einen Teil der europäischen Be­

schaffung ab, und die Auszahlungen enden 2030. 

Der Richtwert von 35 % bleibt freiwillig.

Warum es nicht von allein geht

Nach 18 Jahren liegt der Anteil bei 11  %. Das 

ist das erwartbare Ergebnis einer Ordnung, in 

der jedes Land selbst über seine Rüstungskäufe 

entscheidet, mit eigenem Ministerium, eigenem 

Parlament und eigener Industriepolitik. Jedes 

Land will Aufträge für die eigenen Werke, und 

keines trägt die Folgen, wenn das gemeinsame 

Ziel verfehlt wird. Ein freiwilliges Ziel ohne Frist 

und ohne Verantwortlichen wurde entsprechend 

nie erreicht.

Die USA kaufen für eine Armee aus einem Haus­

halt, deshalb kommen sie mit 30 Typen von 

Waffensystemen aus. Solange jedes europäische 

Land für sich einkauft, bekommt Europa für mehr 

Geld kleinere Serien und Truppen, die schlechter 

zusammenpassen. Der Leopard-Rahmenvertrag 

zeigt, dass es anders geht. Ein europäischer 

Pfeiler in der NATO, der seine Beschaffung ge­

meinsam plant, würde aus der Ausnahme die 

Regel machen.

Alle Fragen →

HÄUFIGE FRAGEN

Wie viel Ausrüstung kaufen die EU-Staaten gemeinsam?

Laut Europäischer Verteidigungsagentur 2025 nur 11  % 
ihrer Ausrüstungskäufe in Kooperation mit anderen euro­
päischen Staaten, der niedrigste Wert, den die Agentur in 
ihrer Grafik seit 2005 ausweist. Nur 19 von 27 Staaten mel­
deten Daten, der echte Anteil kann höher liegen. Rechnet 
man Kooperationen über EU-Programme und mit Nicht-
EU-Staaten hinzu, sind es 24 %.

Was hat es mit den 35 % auf sich?

Das ist der Richtwert, den die Verteidigungsminister der 
EDA-Staaten im November 2007 beschlossen haben: min­
destens 35  % der Ausgaben für Ausrüstung gemeinsam 
mit anderen Europäern. Er gilt für alle zusammen, ist 
freiwillig und hat keine Frist. Erreicht wurde er bisher in 
keinem Jahr.

Warum meldeten nur 19 Staaten?

Die Meldung an die EDA ist freiwillig, und jedes Land 
grenzt gemeinsame Beschaffung etwas anders ab. Acht 
Staaten lieferten für 2025 keinen Wert. Die EDA veröffent­
licht deshalb auch keine Bezugsgröße für die 11  %, der 
Anteil lässt sich also nicht in Euro umrechnen.

Kauft Deutschland gemeinsam mit anderen?

Zunehmend öffnet es eigene Verträge für andere. Dem 
Leopard-2A8-Rahmenvertrag, den das Beschaffungsamt 
der Bundeswehr 2023 geschlossen hat, sind Litauen, die 
Niederlande und Tschechien beigetreten. Einen SAFE-
Kredit der EU hat Deutschland 2025 nicht beantragt; es 
finanziert seine Rüstung aus dem eigenen Haushalt.

Was kostet die Zersplitterung?

Der Wissenschaftliche Dienst des Europäischen Parla­
ments schätzt, dass Europa durch nicht gebündelte 
Ausgaben 18 bis 57 Milliarden Euro im Jahr verliert. 
Der Grund ist einfach: Jedes Parallelprogramm bedeutet 
eigene Entwicklung, kleinere Serien, eigene Ersatzteile 
und eigene Ausbildung. 2017 zählte die EU-Kommission 17 
Kampfpanzertypen in der Union, in den USA einen.
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QUELLEN

• EDA: Defence Data 2025–2026 (7/2026) – S. 17 und 
Abb. 12: gemeinsame europäische Beschaffung 11 % (19 
von 27 Staaten melden), Spanne 0–55 %, zwei Staaten 
über 50 %, 24 % einschließlich EU- und Drittstaatenko­
operation; Reihe 22 % (2005), 27 % (2011), 33 % (2017), 
22 % (2021), 14 % (2023), 11 % (2025); mögliche Unter­
erfassung; SAFE mit Bedingung von mindestens zwei 
Staaten, Auszahlungen bis 2030; Ausrüstung 2025: 115 
Mrd. €, +26 %

• EDA: Defence Data 2009 (2010) – S. 1: vier gemeinsame 
Richtwerte vom November 2007, darunter 35 % für ge­
meinsame europäische Ausrüstungsbeschaffung; kol­
lektiv, freiwillig, ohne Frist

• Europäische Kommission: Reflection Paper on the Fu­
ture of European Defence (6/2017) – S. 9, Abb. 4: 178 
Waffensystemtypen in der EU gegenüber 30 in den 
USA, 17 Kampfpanzertypen gegenüber 1, 29 Fregatten- 
und Zerstörertypen gegenüber 4, 20 Kampfflugzeugty­
pen gegenüber 6 (Daten SIPRI 2016, IISS 2017, Munich 
Security Report 2017)

• Europäisches Parlament, EPRS: Improving the quality 
of European defence spending (2024) – Kosten nicht 
gebündelter Verteidigungsausgaben 18–57 Mrd. € pro 
Jahr

• ESuT: 44 Kampfpanzer Leopard 2 A8 für Litauen sind 
fest bestellt (12/2024) – Litauen tritt dem Leopard-2-A8-
Rahmenvertrag vom 25.05.2023 als weiterer Besteller 
bei, 44 Panzer, rund 950 Mio. €

• KNDS: The Netherlands equips its new tank battalion 
with Leopard 2 A8 (5/2025) – 46 Panzer plus Option 
auf sechs, Kauf über den Rahmenvertrag des BAAINBw, 
der anderen Ländern die Beschaffung des Leopard 2 
A8 ermöglicht; unterzeichnet am 14.05.2025; ESuT: 46 
Kampfpanzer Leopard 2 A8 für die Niederlande bestellt 
(5/2025) – Rahmenvertrag vom Mai 2023 über 123 Pan­
zer, weitere Nationen können zu gleichen Konditionen 
beschaffen

• Grundgesetz, Art. 115 – Verteidigungsausgaben ober­
halb von 1 % des BIP von der Schuldenbremse ausge­
nommen

• ČT24: Ministerstvo obrany podepsalo smlouvu na tanky 
Leopard 2A8 (9/2025) – Tschechien: 44 Panzer für 34,25 
Mrd. Kronen über den Rahmenvertrag des deutschen 
Verteidigungsministeriums mit KNDS, laut Ministerium 
niedrigerer Stückpreis, Lieferung 2028–2031

• Europäische Kommission, GD DEFIS: 18 initial Member 
States request at least €127 billion under SAFE (7/2025) 
– Deutschland nicht unter den 18 ersten Antragstel­
lern; EDA: Defence Data 2025–2026 (7/2026) – S. 17: 
Staaten öffnen bestehende Verträge für andere (G2G-
Plattform), erste Anzeichen einer Wende

• EUR-Lex: Verordnung (EU) 2025/1106 zur Einrichtung 
von SAFE (5/2025) – bis zu 150 Mrd. € Darlehen für 
gemeinsame Beschaffung

• Our Continent Research: Europäische Verteidigung in 
Zahlen, Ledger v0.2.0 (2026) – Werte gegen die Seiten­
angaben des EDA-Berichts geprüft
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